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Deinstallation der Branchenlösung“ auf Seite 13 noch nicht auf dem 
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http://www.pctutorit.de/dokus
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Systemvorrausetzungen 
 

Die PCT-Branchenlösung ist sowohl als eigenständiges Add-In 

zur Sage 100 entwickelt worden, integriert aber für einzelne 

Teilfunktionalitäten (bspw Beleglayout, Kunden-/Artikelhistorie, 

Belegübernahme, Artikelkalkulation) auch AppDesigner 

Lösungen, sowie DLLs für angepasste Geschäftsprozesse. Die 

Lösung setzt somit dieselben Ressourcen voraus, die von Sage 

für die Nutzung der Sage 100 (Office Line) empfohlen werden. 

(siehe Handbuch Systemadministration Office Line). Zusätzlich 

empfehlen wir zur sinnvollen Darstellung der Auswertungen / 

Bildschirmlisten eine min. Monitorauflösung von 1600 x 900, 

idealerweise eine Auflösung von 1920x1080 Bildpunkten.   

 

PC-Tutor ist stets bemüht, die Lösungen weiterzuentwickeln, 

sowie zeitnah auf die aktuellen Servicepacks der Sage100 zu 

aktualisieren.  

In der Regel werden Release-Stände jedoch nur pro QSP 

(Quartals-Servicepack) der Sage100 freigegeben. 

Zwischenstände können nicht berücksichtigt werden.  

 

Auch innerhalb der jeweiligen Systemumgebung (MS Windows, 

MS Office und MS SQL-Server) sind die jeweiligen Freigaben der 

Sage Software und ggf. abweichende Freigaben durch uns zu 

beachten. Auch wir können dabei nur (im Rahmen der von Sage 

Software Systemvoraussetzungen für die Sage Office Line) 

erteilten Freigaben agieren. Dies bedeutet konkret, nur 

freigegebene, in sich geschlossene, Service-Pack Stände (für MS 

Windows, MS Office und MS SQL-Server) sind auch für PC-Tutor 

Module freigegeben. Alle Installationen von – gerade im Rahmen 

der Microsoft Patchdays – freigegeben Hotfixes und 

Zwischenupdates der benötigten Software geschehen 

ausdrücklich auf eigene Gefahr! 

 

Somit sollten Sie Ihre Anwendungsumgebung immer (unter 

Berücksichtigung unserer Freigaben) aktuell halten.  

 

Unsere Lösungen lassen sich sonst unter Umständen. nicht 
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installieren oder verhalten sich anders als angedacht. 

Andererseits bitten wir um Beachtung, dass der Einsatz neuerer, 

als der freigegebenen Servicepacks auf eigene Gefahr 

geschieht.  

 

 

Beachten Sie, dass die im Handbuch erwähnten Funktionen aus den 

Sage 100 Warenwirtschaftsbelegen sich derzeit noch nicht komplett 

in der neuen Oberfläche nutzen lassenHier sollte bei Bedarf die alte 

Oberfläche genutzt werden. Die Umstellung erfolgt durch PC-Tutor 

„Zug um Zug“. 

 
Installation 

 

 

Beachten Sie bitte zwingend die Hinweise der Installationsanleitung 

„Zusatzmodule“ im Internet unter http://www.pctutorit.de/produkt-

download , bzw. des Dokumentes bei Vorliegen unserer DVD. 

 

 

Bitte beachten Sie, dass für alle nachfolgend aufgeführten 

Installations-arbeiten / Tausch von Modulen und Datenbankupdates 

keine Benutzer innerhalb ihrer Sage Office Line Umgebung 

angemeldet sein dürfen.   

 

Ebenso müssen alle verwendeten Verzeichnisse (auf 

Systemebene) in den Berechtigungen und 

Sicherheitseinstellungen Vollzugriff (für alle Office-Line User) 

besitzen. 

 

Installation / Deinstallation der 
Branchenlösung. 

Installation 

Je nach gewähltem Branchenpaket und lizensiertem Umfang sind 

die installierten Umfänge innerhalb des jeweiligen Setups der 

jeweiligen Branchenlösung unterschiedlich. 

 

Starten Sie zunächst das PC-Tutor Setup für die jeweilige, 

erworbene Branchenlösung (bspw. “ Setup_PC-

TUTOR_Handel_Dienstleister S100 9.0.exe”). Für die Ausführung 

des Setups sind lokale Administratorenrechte notwendig. 

 

http://www.pctutorit.de/produkt-download
http://www.pctutorit.de/produkt-download
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Der jeweilige Installationsumfang / Funktionsumfang definiert sich 

dabei über die, innerhalb des Setups auszuwählende, Lizenzdatei 

von PC-Tutor. 

 

 

Im Ersten Schritt wählen Sie die von PC-Tutor erhaltene 

Lizenzdatei für das Branchenpaket aus und klicken sie auf 

Weiter. 

 

 

Alle für den Betrieb notwendigen Komponenten werden nun auf 

das System kopiert. DLLs werden direkt durch das Setup im Sage 

Applicationserver registriert.  

 

Sollten einzelne Dateien in Ihrem System bereits vorhanden sein, 

bestätigen Sie das Überschreiben der Dateien. 

 

Nach Abschluss des Setups prüfen Sie im Sage 100 

Administrator ob für Ihre Datenbank Datenbankupdates vorliegen. 

Wenn ja, 

aktualisieren Sie 

die Datenbank vor 

dem ersten Start. 
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Sage 100 – Erst-Konfiguration (ohne zentralen Zusatzmodul 
Ordner) 

 

Starten Sie zunächst die Sage 100 Warenwirtschaft mit einem 

Benutzer mit administrativen Rechten (Alle Rechte) in der 

Warenwirtschaft und administrativen, lokalen Berechtigungen auf 

dem PC der Installation. 

 

Stellen Sie zuvor in einer Terminalserverumgebung sicher, dass 

sich keine weiteren Benutzer außer Ihnen in der Sage 100 

befinden. 

 

Installieren Sie nun zunächst die von Ihrem Branchen Paket 

benötigten AddIns in der Sage 100. Diese befinden sich nach der 

Installation im Ordner Ihrer Sage 100 Installation, im Unterordner 

„PctInstall“.  

Im Falle einer Standardinstallation also unter:  

„C:\Program Files (x86)\Sage\Sage 100\9.0\PctInstall“ 

 

Installieren Sie zunächst das AddIn „OLzwsClientAbf90.mda“ 

wenn dieses noch nicht installiert ist und starten Sie danach die 

Sage 100 Applikation neu. 

 

Nach Erfolgreichem Ausführen der ersten Datenbankupdates 

erhalten Sie – je nach Lizenzumfang – die Frage ob Sie 

Kundenmodule aktualisieren wollen. An diesem Punkt werden 

zwischenzeitlich bereitgestellte Updates etc. aus dem Internet 
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nachgeladen. Bestätigen Sie diesen Punkt mit „ok“. 

 

 

Nun können Sie auch das AddIn „OLpctAbf90.mda“ installieren. 

 

Starten Sie auch nach diesem Schritt die Sage 100 einmal neu.  

Beim erneuten Starten werden die fehlenden Datenbankupdates 

für die Grundlagen nachinstalliert. Starten Sie auch nach diesem 

Schritt die Sage 100 noch einmal neu, um die fehlenden 

Menüeinträge im Regiezentrum zu erzeugen. 

 

Prüfen Sie nach Abschluss der Installation noch im Intelliviewer™ 

Liveupdate ob Updates für die installierten Module Updates 

vorliegen. 

Starten Sie dazu in der oberen Sage Ribbon Leiste in 

Einstellungen →  PCT → Sichten. Wenn die Liste komplett 

geladen wurde kann über den „Update„ Button ein Liveupdate 

gestartet werden. 

 

Wählen Sie im nachfolgenden Dialog die gewünschten Updates 

und bestätigen Sie mit „OK“. 
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Ob alle notwendigen Anlagescripte erfolgreich ausgeführt wurden 

lässt sich in der oberen Ribbon Leiste, im Abschnitt PCT unter 

System → Ereignisse kontrollieren. Fehlerhafte 

Datenbankupdates, oder nicht registrierte / kopierte DLLs und 

Metadaten etc. werden dort gelistet.  

Sage 100 – Erst-Konfiguration (mit zentralem Zusatzmodul 
Ordner) 

 

Kopieren Sie zunächst die vom Setup mitgelieferten AddIns in 

den zentralen Zusatzmodulordner von Sage. (Siehe Sage 

Administrator Datei → Verwaltung → Zentrales Zusatzmodul 

Verzeichnis. 

 

Kopieren Sie dabei die Dateien wie folgt: 

 

in den Hauptordner (wie im Administrator eingetragen): 

- OLpctAbf90.mda 

- OLzwsClientAbf90.mda  

- OLzwsAbfQm90.mda 

 

In den Unterordner „Abf“: 

- OL_AddinVerwaltung90.mda 

- OLPctGanttPLAN90.MDA (im Falle eines lizensierten GP 

Connector Moduls) 

 

Starten Sie nun die Sage 100 Warenwirtschaft mit einem 

Benutzer mit administrativen Rechten (Alle Rechte) in der 

Warenwirtschaft,  administrativen, lokalen Berechtigungen auf 

dem PC der Installation und Vollzugriff auf den Ordner der 

zentralen Installation (i.d.R. UNC Pfad in Ihrem Netzwerk) 

 

Stellen Sie zuvor in einer Terminalserverumgebung sicher, dass 

sich keine weiteren Benutzer außer Ihnen in der Sage 100 

befinden. 

 

Beim ersten Start der Sage 100 werden nun die im ABF Ordner 

befindlichen AddIns installiert und notwendige Datenbankupdates 

eingespielt.  
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Starten Sie nun die S100 neu. Beim Zweiten Start werden die im 

Hauptordner befindlichen AddIns (in der korrekten Reihenfolge) 

nachinstalliert und notwendige Datenbankupdates eingespielt. 

Auch die für die Installation notwendigen Intelliviewer™ - Sichten 

werden nun installiert. 

Starten Sie auch nach diesem Schritt die Sage 100 einmal neu.  

 

Prüfen Sie nach Abschluss der Installation noch im Intelliviewer™ 

Liveupdate ob Updates für die installierten Module Updates 

vorliegen. 

Starten Sie dazu in der oberen Sage Ribbon Leiste in 

Einstellungen →  PCT → Sichten. Wenn die Liste komplett 

geladen wurde kann über den „Update„ Button ein Liveupdate 

gestartet werden. 

 

Wählen Sie im nachfolgenden Dialog die gewünschten Updates 

und bestätigen Sie mit „OK“. 

 

 

 

Ob alle notwendigen Anlagescripte erfolgreich ausgeführt wurden 

lässt sich in der oberen Ribbon Leiste, im Abschnitt PCT unter 

System → Ereignisse kontrollieren. Fehlerhafte 

Datenbankupdates, oder nicht registrierte / kopierte DLLs und 

Metadaten etc. werden dort gelistet.  
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Abschlussarbeiten für beide Installationsarten 

Artikelpool 

 
Auf Grund 
technischer 
Besonderheiten der 
S100- Oberfläche 
stellen Sie bitte unter 
„Administration / 
Zusatzmodule(PCT) / 
Einstellungen“ im 
Abschnitt Artikelpool 
den Schalter 
„Artikelanlage im 
Vorverkauf“ auf „ja“ 
 

Belegerfassung 

 
Ab der Stufe „Professional“ des BranchenClients benötigen Sie 
darüber hinaus eine neue Vorlage für die Oberfläche der 
Belegerfassung (bspw für die Nutzung der Summen- und 

Folgepositionen). 
 

Schritt 1: Beenden und 
Neustart des 
Applikationservers 
 
Schritt 2: Sichern sie 
eventuell bereits 
vorgenommene 
Anpassungen als weitere 
Konfiguration oder 
exportieren Sie diese 
(siehe nachfolgende Grafik, 

statt „Import“ dann „Export“ auswählen“) 
 



Version 9.0.4(9) 

BranchenClient Handel/Dienstleister  - 12 - 

Schritt 3: Importieren Sie die Vorlage „App.BelegKalk.OL-
Template“ wie nachfolgend gezeigt: 
 

 
 
 
 
 

 

 

Stimmen Sie sich unbedingt vor der Ausführung des Imports mit 

Ihrem Sage-Partner und/oder Drittanbieter bei bereits installierten 

Erweiterungen ab. 
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Deinstallation: 

 
Die Module und Komponenten müssen zunächst innerhalb der 
S100 über System Zusatzmodule deinstalliert werden. Danach 
können die AppDesigner Lösungen im Sage AppDesigner 
deinstalliert werden. Im letzten Schritt kann das Branchenpaket in 
der Windows Systemsteuerung → Programm deinstallieren 
deinstalliert werden.  
 
Um einen Verlust wichtiger Unternehmensdaten aus dem 
Branchenpaket zu vermeiden, bleiben die eingespielten 
Datenstrukturen zunächst erhalten. Auf Rückfrage erhalten Sie 
weitere Informationen zur Entfernung der aktiven und passiven 
Datenbankobjekte. 
 
 
 
  



Version 9.0.4(9) 

BranchenClient Handel/Dienstleister  - 14 - 

Modul Belegerfassung / -Kalkulation 
 

Optimierung und Erweiterung der Belegbearbeitung - wichtige 
Funktionen im Direktzugriff - Kalkulation stets im Blick. 
 
Dieses, als eigenständiges Addin programmierte Modul optimiert 
und erweitert die Belegerfassung z.B.: mit Auswahl von Positions-
typen und Zielpreiskalkulation, optional Stücklistenerfassung mit 
Belegdrucksteuerung, Zugriff auf Artikelhistorie. 
 
Erweiterte Belegerfassung – Vorteile 
 
Zum Einen werden immer wiederkehrende Operationen 
erleichtert und durch sinnvolle Erweiterungen ergänzt, zum 
Anderen wird der Vertriebsmitarbeiter bei der Erfassung und 
preislichen Gestaltung aktiv unterstützt. 
 
Modulabgrenzungen 
 
Die erweiterte Belegerfassung wird in einer Basisausführung 
bereitgestellt und ist zudem das Grundmodul diverser, teils 
branchenspezifischer Erweiterungen. 
 
Basismodul 

• optimierte Belegerfassung - direkter Zugriff auf z.B. 
letzten Beleg, Sicherung (ohne Verlassen des Beleges) 

• Auswahl der Preisliste (Vorwahl Gesamtbeleg oder 
Korrektur je Position) - mit Neuberechnung  

• Direktwahl der Positionstypen durch Zeicheneingabe vor 
der Positionszeile (schnelle Erfassung ohne Maus) 

• volle Information über die Kalkulation der bearbeiteten 
Position (oder beliebiger, selektierter Bereiche) - EK, VK, 
Rabatte, Aufschlag, Roherlös in Wert und Prozent, .. (per 
Klick ausblendbar)  

• Zielpreiseingabe für beliebige, selektierte Bereiche, 
wahlweise Umlage auf Einzelpreis oder Rabatt - sofort 
sichtbare Kalkulationsinformation  

• Verhinderung der Skontierbarkeit von Zuschlägen*, wie 
NE-Zuschlag u.ä.  (NE-Verwaltung) 

• direkte EK-Eingabe im Wert für einzelne Positionen oder 
in Prozent für selektierte Bereiche (Auf- und Abschlag)  
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• zusätzlich zur Suche über den Artikelstamm (oder die 
externen Artikelkataloge) steht auch eine Suche über die 
historischen Verkäufe zum ausgewählten Kunden zur 
Verfügung 

• Komplettkalkulation des Gesamtbeleges (Auswertung, 
Zielpreiseingabe) 

• Vorbelegung Textdruck einzelner Belegtypen ohne 
Eingriff in das PrintAddin (Text1, Text2, Langtext, 
Zahlungskonditionen, .. wahlweise vom Druck 
ausschließen - z.B. Anbote mit allen Texten, 
Lieferscheine und Rechnungen ohne Langtexte u.s.w.) 

Zusätze 
 
Stückliste / Belegdruck 

• neuer Positionstyp "S" für Stücklistenposition, sowie "F" 
für Folgeartikel -> effektiver Aufbau von Stücklisten in der 
normalen Positionserfassung mit Steuerung der 
Druckdarstellung je Stücklistenposition (alle Texte, 
bestimmte Textfelder, kein Druck) 

• Komplettkalkulation der gesamten Stückliste in der 
Kalkulationsinformation (Auswertung, Zielpreiseingabe) 

•  Belegverwaltung mit Zugriff aus dem Beleg auf die 
historischen Belege des Kunden / Interessenten  

• Information über die letzten Verkaufspreise der aktuellen 
Position an den aktuellen Kunden und Übernahme des 
Verkaufspreises in den aktuellen Beleg 

Belegarchiv 

• Archivierung gekennzeichneter Belegarten als PDF nach 
Speicherung mit Erhalt der Historie und Version  

• Vorgabe des Speicherortes und Konfiguration der 
Versionsbezeichnung  

Rabattmatrix 

• Erweiterung der Rabattmatrix des Standards um die 
Dimension „Kunde“ 

• Konvertierung der Artikelgruppen in Rabattgruppen 

• Detaillierte Konditionierung je Gruppe, inklusive 
Preislistenumschaltung 
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Barverkauf 

• Abbildung der Standardprozesse im Barverkauf, inklusive 
Dialog der Zahlung, sowie einfacher Kassenabschluss 

NE-Verwaltung 

• Verwaltung und Berechnung der Nicht-Eisen-Anteile 

• Ausweisung am Beleg 

GAEB-Schnittstelle 

• Einlesen von Ausschreibungen im GAEB-Format 

• Erstellen von Ausschreibungen im GAEB-Format 

Zuschlagskalkulation 

• Differenzierte Beaufschlagung der Titel / Positionen mit 
Umverteilungen, basierend auf Lohn-, Gemein-, Material-, 
Maschinen und Fremdleistungskosten 

Kumulative Teil- und Schlussrechnung 

• Im Kontext der Projektverwaltung – Erstellung 
kumulativer Teilrechnungen  

• Konfiguration der Basisbelege 

MultiMengen-Erfassung 

• Erfassung von Aufmassketten im Dimensionstext mit 
Formatierung nach Vorgabe und Ermittlung der Menge 

Zuschlagsverteilung im Einkauf 

• Detaillierte, automatische oder manuelle Verteilung der 
Zuschläge im Einkauf auf die Positionen 

Sammelrechnung im Einkauf 

• Vorgangsübergreifende Erfassung der Waren- oder 
Rechnungseingänge 
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Interaktion mit anderen Modulen 
 
Direkte Zusammenarbeit mit dem Modul "externer Artikelpool" - 
Artikel aus externen Katalogen stehen innerhalb der Belege 
vollständig zur Verfügung (im Vorverkauf ohne Anlage im aktiven 
Handelsstamm) - und werden mit dem Modul "erweiterte 
Artikelkalkulation" vollständig und automatisch durchkalkuliert (EK 
und VK) 

 
Grundlagen 

Administration 
 
Ebenfalls im Regiezentrum unter Administration finden Sie 
weitere Einstellungen der Belegerfassung. 
 

In den einzelnen 
Reitern können teils 
allgemeingültige 
Einstellungen, teils 
auch spezielle 
Vorgaben je Belegart 
voreingestellt werden.  

 
Erfassung 

(Einstellungen je Belegart) 
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• Automatisches Durchnummerieren der Positionen 

• Kein Ausdruck der Lieferanschrift, wenn gleich dem 
Auftraggeber 

• Speicherung der Belegmemo nur dann, wenn Änderungen 
hinterlegt wurden 

• Pflichtfeld für „Ihr Beleg“ 

• Keine Verwendung von Summenpositionen 

• Bildung Vorgangsmatchcode aus Belegmatchcode 

• Kalkulation (der Stücklisten) 
o Standard 

Die Summe Einkauf ergibt sich aus der Summe der 
kalkulatorischen Einkaufspreise, die Stücklistenposition 
bestimmt den Aufschlag 

o Stücklistenelement 
Die Summe der Einzelkalkulationen Einkauf und Verkauf 
(gemäß Stammartikel) ergibt den Stücklistenwert 

• Druck Kostenart 
o Keine 
o Langtext 

Ausweisung der Summe (Verkauf, bzw. Zeit) in den einzelnen 
Kostenarten der Stücklistenposition 
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Die Verwendung setzt das Zusatzmodul „GAEB“ voraus. Die 
Verwendung und Auswirkung  der Kostenarten siehe Abschnitt 
„Anwendung Kostenarten“ 

 
Belegdruck 

(Einstellungen je Belegart) 
 

 
 

• Diverse Vorbelegungen zum Druck je Belegart 

• Textausgabe 
o Normal 
o Optimiert 

die vorhandenen Texte werden hintereinander angeordnet 
(beispielsweise rückt ein Langtext bei nicht vorhandenen 
Dimensionstext beim Druck zu diesem auf) 

o Nur Langtext 
o Nur Dimensionstext 

• Stücklistendruck 
o normal - (laut Positionseinstellung) 
o immer drucken 
o nie drucken 

• Folgepositionen 

 

Die Verwendung setzt das Zusatzmodul „Belegstückliste / 
Beleghistorie“ voraus. 
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o Normal 
o Summenpreis 

Der Gesamtpreis wird ausschließlich auf der „S“-> 
Summenposition ausgewiesen, die Folgepositionen werden 
ohne Einzel- und Gesamtpreis als „Normalpositionen“ 
angedruckt 

o als Stückliste (Menge / n ME) 
entsprechend einer Stammdaten-Stückliste, jedoch mit 
Ausweis der Stücklistenelemente * Anzahl der 
Stücklistenposition 

o als Stückliste (Menge / 1 ME) 
entsprechend dem Standard 

o als Stückliste (Menge / 1 ME) ohne 0-Mengen 
wie vor, mit unterdrückten 0-Mengen 

 

 

In der Regel lassen sich die hier getroffenen Voreinstellungen am 
Beleg übersteuern (Beleg- bzw. Positionsoptionen, bzw. 
Kontextmenü auf der Position). 

 

 
Bitte beachten Sie, dass einige der sich auf den Ausdruck 
auswirkenden Funktionen (Abschnitt Erfassung und Belegdruck) nur 
nutzbar sind, wenn auch unser angepasstes (auf dem Standard der 
Sage aufsetzendes) PrintAddin zum Einsatz kommt. 
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Kennzeichen 

(Einstellungen je Belegart) 
 

 

 
Dieser Abschnitt ist nur Anwendern mit administrativen Rechten 
zugängig (OL-Administrator zum Setzen) und setzt tiefe Kenntnisse 
und Verständnis über die Zusammenhänge und Konsequenzen der 
hier vornehmbaren Belegarteneinstellungen voraus. 
 
Eine Fehlbedienung kann den gesamten Workflow (logischen 
Folgeablauf) in Frage stellen und empfindliche Störungen des 
Gesamtsystems zur Folge haben. 
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Erweiterungen 

(Einstellungen je Belegart) 
 

 
 

• Voreinstellung des Beleglagers 

• Kontoherkunft 
Belegart, Station, Station / Benutzer 

• Vorbelegungen Userfelder 
keine, Beleglager, Mitarbeiter 

• Dispowarnung 
keine, nur warnen, mit Protokoll, mit Protokoll + Mitarbeiter, kein 
Speichern 
o nur warnen 

es erfolgt eine Warnung und eine Übersicht beim Speichern 
des Beleges, sofern mind. eine der Positionen zum 
Liefertermin nicht zur Verfügung stehen könnte 

o mit Protokoll / mit Protokoll + Mitarbeiter 
wie vor, es wird zusätzlich die Warnung protokolliert – mit 
oder ohne Mitarbeiterkennung 

o kein Speichern 
das Speichern des Beleges wird verhindert, solange die 
Bedingung wie vor zutrifft 

o Standardtage / Karenz 
sofern keine Beschaffungszeit am Artikel vorhanden ist, wird 
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der hier definierte Standard angenommen / unter 
Berücksichtigung einer Karenz 

• Lagerplatz 
Voreinstellung des Lagerplatzes 

• Festlegung Debitorenkonto 

• Formatierung der Vorgangsnummer 
Nummernkreis, Jahreskennung, Zähler 

• Vorbelegung Belegnummer mit Vorgangsnummer 

• Vorbelegung Kostenträger 
mit und ohne „R“ 

• Vorbelegung Projekt 
mit und ohne „P“ 
 

 

 
Einige der vorgenannten Einstellungen dienen der Parametrisierung 
von projektbezogenen Anpassungen / Erweiterungen. Ein Übergang 
in den Standard folgender Versionen oder weiterer Zusätze zur 
„erweiterten Belegerfassung“  ist möglich, jedoch nicht garantiert. 
 

 
Nachweis 

(Einstellungen je Belegart) 
 

 
 

 

Die Einstellungen auf diesem Reiter greifen derzeit nur im 
Zusammenhang mit den Modulen „Qualitätssicherung“, sowie 
„Gerätemodifikation“ und werden dort beschrieben. 
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Speichern 

(Einstellungen je Belegart) 
 

 
 

• nach speichen 
keine, Inventur, Lagerbewegung, Rückmeldung, 
Fertigungsauftrag, Barverkauf, kumulative Teilrechnung 
o Inventur 

nach dem Speichern dieses Beleges werden die Artikel an 
die Inventur in eine Zählliste übergeben 

o Lagerbewegung 
nach dem Speichern erfolgt eine automatische Umbuchung 
vom Quell- auf das Ziellager 

o Rückmeldung 
im Beleg erfasste Materialien (Entnahmebeleg) werden als 
Rückmeldung (Produktion) übergeben / entnommen 

o kumulative Teilrechnung 
nach dem Speichern wird – Lizensierung vorausgesetzt – die 
Erstellung einer kumulativen Teilrechnung initiiert 

 

Vorgenannte Funktionen erfordern unter Umständen eigene 
Belege, deren Anlage über „Optionen“ und dazugehörige 
Templates erfolgen sollte 

o Barverkauf 
die Werte des Beleges werden an das Rechnungswesen 
übergeben (spezielle Zahlungskondition „Barverkauf“) 

• Löschfunktion für Produktions-Stücklisten 
o Nach dem Speichern des Beleges wird die dahinter liegende 

Produktions-Stückliste entfernt 

 

! Vorsicht ! Diese Funktion löscht beim Speichern die gesamte 
hinterlegte Stückliste, nicht nur für den Druck, sondern physisch. 
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• Sum.pos.prüfen 
hierbei wird die Behandlung von Rundungsdiffrenzen zwischen 
EP und GP der Belegstückliste geregelt, welche dann auftreten 
können, wenn Sie in Folgepositionen von der Setposition 
abweichende Mengen angeben 
o Ignorieren (wie gesagt ..) 
o Melden (Hinweis, Eingriff optional) 
o Korr. / Protokoll bei Fehlern 

Eine automatische („willkürliche“) Korrektur wird versucht, ein 
Misslingen wird gemeldet, ein Speichern in diesem Fall 
erlaubt, es erfolgt jedoch dann eine Protokollierung des 
Abbruchs 

o Korr. / nicht speichern bei Fehlern 
Eine automatische („willkürliche“) Korrektur wird versucht, ein 
Misslingen wird gemeldet, ein Speichern erfolgt erst bei 
schlüssiger Berechnung EP zu GP 

 

 

 
In der Regel wird es keine Abweichungen geben, sofern die Mengen 
schlüssig zur Setposition sind.  
 

 

 
Eine Korrektureinstellung sollten Sie nur bei Initialbelegen 
verwenden – beispielsweise Angebot, Auftrag, Sofortauftrag und 
Direktrechnung. 
 

 
 

 

 
Einige der vorgenannten Einstellungen dienen der Parametrisierung 
von projektbezogenen Anpassungen / Erweiterungen. Ein Übergang 
in den Standard folgender Versionen oder weiterer Zusätze zur 
„erweiterten Belegerfassung“  ist möglich, jedoch nicht garantiert. 
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Allgemein 

 

 
 

• Kunde – Station und –Station/Benutzer sind MDE – 
Vorbelegungen (Station, Station/Benutzer) 

• Vertikale Schrittweite steuert die Scrollgeschwindigkeit beim 
Betätigen des Scrollraden / Blättern 

• Zuschlagsverteilung Einkauf (separate Lizenz) 
o Nein -> nicht aktiv, trotz Lizenz 
o Ja (Bestand) ermittelt MEK und mittleren 

Zuschlag solange rückwärts, bis der vorhandene 
Bestand <= dem Bestand aus historischen 
Einkäufen ist 

o Ja (Zeit) ignoriert den Bestand und rechnet die 
eingestellte Zeitspanne, über die angegebene 
Anzahl Belege zurück 
 

 

Sofern Sie in einem der beiden Wertefelder eine „0“ eintragen, 
wird der Standard genommen (Tage = 365, Belege = 10). Es gilt 
zur Rückrechnung immer das Computerdatum, nicht das 
Belegdatum! 

 

Beachten Sie unbedingt die Wechselwirkung mit dem Modul 
„erweiterte Artikelkalkulation“ – siehe Handbuch „Grundlagen“, 
„Berechnungsschema“. 
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Übersteuerung der Voreinstellungen im Beleg 
 
Einige der zuvor gesetzten Parameter können am Beleg selbst 
übersteuert werden („Beleg/Extras/Belegoptionen und 
Drucksteuerung“) 
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Druckverteiler 
 
Ebenfalls im Bereich der Administration finden Sie den 
„Druckverteiler“ – unter anderem verantwortlich für die 
„Aufbereitung“ der Daten, welche zu Ihrem eigentlichen 
PrintAddin übergeben werden. 
 

 

Der Druckverteiler liegt an der Stelle, an welcher die Anwendung 
das eigentliche PrintAddin erwartet und leitet den (aufbereiteten) 
Druck an das PrintAddin gemäß nachfolgender Einstellung weiter. 
Beachten Sie dieses bei dem Einspielen / Ersetzen Ihres 
eigentlichen PrintAddins. 

 
Zuweisung PrintAddin 

 
Die Anwendung wird das PrintAddin bedienen, welches am 
weitesten oben in der Auswahl angegeben ist. 
 

 

Das Markieren „Vorschaudruck über Druckverteiler“ behebt den 
Fehler des „Formulardrucks“ statt des Beleges, welcher in einigen 
Systemumgebungen bei Belegdruck aus AddIn’s auftreten kann. 
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Allgemeine Bedienungshinweise Modul „Verkauf“ 
 
Die folgenden Abschnitte beschreiben kurz die üblichen Schritte 
bei der Arbeit mit der Erweiterten Belegerfassung (Verkauf). 
 

• Belegerfassung 
o Erweitere Belegsuche / Vorgangssuche  

• Positionserfassung  
o Positionstypen  
o Arbeiten mit Summen- und Folgeposition   
o Belegpreisliste  
o Erweitere Artikelsuche  

• Kalkulation im Beleg  
o Positionskalkulation 
o Kalkulieren von Summenpositionen  
o Zuschlagskalkulation 
o Kalkulationsauskunft  

• Drucksteuerung  

• Einstellungen Belegerfassung 
 
Sie können dabei einen ersten Überblick über die enthaltenen 
Leistungen und die Arbeitsweise dieses Moduls gewinnen. 
 
Belegerfassung 

 
Die erweiterte Belegerfassung gleicht in der Handhabung der 
Standard-Belegerfassung der Sage Office Line, ist jedoch um 
Zusatzfunktionen erweitert. 
 
Über <Auftragsbearbeitung / Verkaufsbeleg bearbeiten (PCT)> 
öffnen Sie den Dialog der erweiterten Belegerfassung. 
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Schnellaufruf des zuletzt bearbeiteten Belegs (inkl. gesicherter 
Belege): 
 

 
 

Im Belegkopf können Sie mit dem Button  im Feld der Beleg-
nummer den letzten in Bearbeitung befindlichen Beleg öffnen.  
 
 
 
Erweiterte Belegsuche / Vorgangssuche 

 
Wird ein zu bearbeitender Beleg gesucht und ist noch kein 

Empfänger selektiert, so verzweigt die Schnellsuche  im 
Belegkopf zur Bildschirmauskunft Verkauf, wo der gewünschte 
Beleg ausgewählt werden kann. 
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Ist jedoch bereits eine Vorauswahl des Belegempfängers 
getroffen, so verzweigt die Schnellsuche im Belegkopf ebenfalls 
zur Bildschirmauskunft Verkauf, allerdings werden nur Belege / 
Vorgänge des ausgewählten Empfängers angezeigt.  
 
Sollen für einen Kunden spezifische Belege gesucht werden, 
bzw. tiefer eingegrenzt werden (z.Bsp. aufgrund 
des hohen Belegvolumens eines Kunden), so ist auch eine 
detailliertere Auswahl/Eingrenzung der Schnellsuche möglich. 
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Funktionen der Schnellsuche 

 

 
 

In der Ansicht der Belegschnellsuche können neben dem Beleg 
ebenfalls die einzelnen Belegpositionen dargestellt werden. Diese 
Funktion kann mit dem Häkchen ein -oder ausgeschaltet werden 

 
Nachdem der gesuchte Beleg ausgewählt wurde stehen jetzt 
weitere Bearbeitungsschritte zur Verfügung. Mit <OK> 
übernehmen sie den kompletten Beleg in die Positionserfassung 
und können diesen danach entsprechend weiter bearbeiten, 
drucken oder löschen. 
 
Eine besondere Funktion übernimmt der Button <Kopieren>. 
 

 
 
Folgende Funktionen stehen zur Verfügung: 
 
Kopieren = übernimmt eine oder mehrere markierte Positionen in 
den aktuellen Beleg, die Schnellauskunft bleibt geöffnet um 
weitere Position entweder aus selbem oder anderen Belegen zu 
übernehmen. 
 
Kopieren und Schließen = übernimmt eine oder mehrere 
markierte Positionen in den aktuellen Beleg und schließt im 
Anschluss sofort die Schnellsuche. 
 
Kopieren und zur Erfassung = übernimmt eine oder mehrere 
markierte Positionen in den aktuellen Beleg, schließt die 
Schnellsuche und wechselt in das Register Positionen zur 
Erfassung. 
 
In die Zwischenablage kopieren = übernimmt eine oder mehrere 
markierte Positionen  in die Windows Zwischenablage um sie 
anderen Belegen oder Anwendungen zur Verfügung zu stellen. 
 
 
Positionserfassung 
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Positionstypen 
 
Eine der wesentlichen Funktionalität der erweiterten Beleg-
erfassung ist die Unterstützung der Positionstypen. Neben den 
Standard Erfassungstypen liefert das Modul zwei neue Positions-
typen: 
 
  
     S = Summenposition 
     F = Folgeposition 
 
 
 
 
 
 

Mit diesen Positionstypen ist es nun möglich innerhalb der Beleg-
erfassung - ähnlich Gruppen - beliebige Stücklisten, etc. zu 
erfassen. 

Arbeiten mit Summen- und Folgeposition (Belegstückliste) 

Die Eröffnung einer Summenposition erfolgt immer mit dem 
Positionstyp (S) Summenposition -  
Folgepositionen (F) dienen als Bestandteile. Beim Druck werden 
die einzelnen Positionen wertmäßig zusammengefasst. 
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Innerhalb der Position kann auch 
die Entscheidung getroffen 
werden, ob, welche und wie 
Positionen im Druck erscheinen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Darstellung dieser Funktionen auf einem Beleg. 
 
 

 
 
 

 

Nach einer Summenposition folgt immer automatisch eine 
Folgeposition. Erst die Änderung in einem anderen Positionstypen 
hebt diese Automatik auf. 
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Automatikfunktionen (Summen- und Folgepositionen) 
 
Umwandlung einer Stammdaten-Stückliste in Summen- und 
Folgepositionen: 
 
Nachstehende Position: 

 
.. können Sie umwandeln, indem Sie auf der Position die rechte 
Maustaste gedrückt halten und „Handelsstückliste / Auflösen“  
wählen 

 
 

 
Entscheiden Sie 
hier über die 
Preisermittlung, 
Standard ist „Preise 
aus Stückliste“. 
 
„Preise auf 
Summenposition“ 

führt zum „Nullen“ der EP an den Folgepositionen, alle Preise 
befinden sich auf der Summenposition. 
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Nach der Umwandlung sehen Sie die ehemalige Stückliste als 
Summen- und Folgepositionen. 

 
Sie können nun die Folgepositionen manipulieren, austauschen, 
löschen, .. 
 
Automatische Mengenumrechnung der Folgepositionen: 

 
Sofern Sie die Menge der 
Summenposition ändern, 
erscheint die Nachfrage 
zur Behandlung der 
Folgepositionen. 
 
 
 
 

 

Anders als im Standard besteht bei den Belegstücklisten keine 
feste Bindung zwischen der Menge der Set-Position und den 
Folgepositionen.  
Wenn Sie dieses nicht beachten, kann es unter Umständen zu 
unerwünschten Fehlkalkulationen führen. Hauptsächlich jedoch  
erhalten Sie dadurch die Möglichkeit, einmalige Positionen 
(Rüsten, Anfahren, ..) exakt darzustellen. 

 
Sie können die 
Mengenbindung 
(Standard) einzelner 
Positionen gezielt 
aufheben (rechte 
Maustaste auf der 
Position).
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Gesamtsetzen Druckkennzeichen der Folgepositionen: 
 
Markieren Sie die Summenposition und halten Sie die rechte 
Maustaste gedrückt – wählen Sie „Folgepositionen-
Druckkennzeichen“ (siehe vorige Abbildung).  
 
Druckbild der Summenposition anpassen: 
 
Markieren Sie die Summenposition und halten Sie die rechte 
Maustaste gedrückt – wählen Sie „Druckvariante“ (siehe vorige 
Abbildung). 
 

„normal“ ist voreingestellt, 
die Option „Summenpreis“ 
wird alle Folgepositionen 
(sofern druckbar gesetzt) 
einzeln aufführen, jedoch 
die Preise auf der 
Summenposition 
zusammenfassen. 
 

Druckbild nach Wahl der Option „Summenpreis“ 
 

 
 

 

 
Zwei Dinge sollten Sie unbedingt bei „Summenposition“  beachten: 

1. Stellen Sie das Druckkenzeichen der Folgepositionen 
möglichst nur auf „ Optionen mit Bez1, ohne 
Mengenausweis oder „nicht drucken“ 

2. Optimieren Sie Ihr PrintAddin (siehe Druckbild), indem Sie 
0,00-Preise unterdrücken 
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Umwandlung beliebiger Bereiche in Summen- und 
Folgepositionen: 
 
Markieren Sie einen beliebigen, zusammenhängenden Bereich 
von Positionen im Beleg .. 

 
.. wählen Sie „Positionen / Extras / in Summenposition wandeln“, 
bestimmen Sie die Druckoptionen der Folgepositionen im 
nächsten Beleg (im Beispiel wurde „Menge + Bez1“ (4) gewählt .. 
 

 
 
.. so erhalten Sie obiges Druckbild im Ausdruck. 
 
Markierung von Summen- und Folgepositionen: 
 
Sofern Sie aus einer leeren Positionszeile die Summenposition 
anspringen, wird nur diese markiert, in jedem anderen Fall immer 
die gesamte Gruppe (Summen- und Folgepositionen). 
 

 

Diese Option ist wichtig, sofern Sie beispielsweise die Kalkulation 
der Summenposition einzeln korrigieren / kontrollieren wollen.  
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Rundungsdifferenzen (Summen- und Folgepositionen) 
 
Die Aufhebung der exakten 1:1 – Beziehung von Standard-
Stücklisten zum EP durch die mögliche Abweichung vom Bezug 
zur Menge der Setposition hat zur Folge, dass unter Umständen 
die Summe der EP nicht dem GP (nach Sage-Standard) 
entspricht. 
 

 

Die angestrebte Rundung richtet sich nach der Anzahl der 
zulässigen Nachkommastellen (Sage-Standard, siehe Handbuch 
Warenwirtschaft) der Set-Position. 

 
So führt folgendes Beispiel: 

 
.. zum unvermeidbar „unrunden“ Ergebnis, sowie demzufolge zur 
Darstellung mit 3 Nachkommastellen, obwohl nur 2 vorgegeben 
sind: 
 

 
 
Nachstehend wird das automatische (versuchte) Korrigieren 
beschrieben, sowie eventuelle Möglichkeiten manueller Eingriffe. 
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Die Bearbeitung erfolgt  
entweder automatisch gesamt 
beim Speichern des Beleges 
oder – wie rechts zu sehen – 
über „Positionen / Extras / 
Summenposition prüfen“ für die 
markierte Summenposition. 
Über „Beleg / Extras / ..“ wie 
vor, jedoch für alle Summen-
positionen des Beleges. 
 
Nach dem Speichern wird im obigen Beispiel versucht, auf die 
geforderten 2 NKS zu runden – hierbei ist eine Differenz von 7.40 
€ zu verteilen. 
 

 
 
Wenn Sie diese Werte mit den vorherigen Werten vergleichen, 
erkennen Sie, dass die Position 1.1.1 die Differenz aufgenommen 
hat.  
 

 

Die verwendete Position ist erkennbar an einer Grüneinfärbung des 
Positionskennzeichens. 
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Weitere Möglichkeiten – neben der Korrektur des EP in den 
Folgepositionen könnte auch eine Rabattierung sein – da nur der 
Rabatt der Summenposition / Set-Artikel ausgegeben wird, 
vollkommen unkritisch. 

 
Erfolglose Korrekturen (Automatik) erkennen Sie an der 
Rotfärbung des Positionskennzeichens „S“. Sobald Sie in einem 
solchen Fall die Folgepositionen verändern und zur Summen-
position wechseln, erfolgt automatisch ein erneuter Korrekturlauf 
für diese Position. 
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Erweiterte Artikelsuche 
 
Oftmals ist es notwendig bei der Suche nach einem bestimmten 
Artikel innerhalb des Beleges zusätzliche Informationen, wie       
z. Bsp. aktuelle Lagerverfügbarkeit oder Preise darzustellen. 
Hierzu gibt es in der erweiterten Belegerfassung unter <Beleg / 
Erweiterungen / Erweiterte Artikelsuche> die Möglichkeit diese 
speziellen Information ein- oder auszuschalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird die Artikelsuche ausgeführt, so erhalten Sie Informationen 
zu Verfügbarkeit und Preis. 
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Zusätzliche Erweiterungen 
 
Markieren (Positionen / Markieren / ..) 
 
Lieferanten auswählen 
 
Für direkte Bestellungen aus dem Beleg für gezielte Lieferanten 
oder auch die Selektion aller Artikel eines Lieferanten 
(beispielsweise für Konditionsanpassung Einkauf oder Verkauf) 
steht Ihnen hier die Funktion „Lieferant auswählen“ zur 
Verfügung. 
 

 
 
Markieren Sie nun einen Lieferanten, werden automatisch alle 
Artikel im Beleg markiert, die dieser Lieferant anbietet. 
 
Sie können diese Artikel nun in eine Bestelldisposition, 
Preisanfrage oder Bestellung lieferantenbezogen übergeben – 
oder die Einkaufs- / Verkaufspreise gezielt anpassen 
 
Nach Vorgabe 

 
Hierdurch können 
Sie beispielsweise 
alle Positionen (auch 
in Stücklisten) einer 
Einheit (min, ..) oder 
gleiche Artikel (Nr.) 
oder einer 
Artikelgruppe usw. 
gemeinsam 
markieren und im 
Wert beeinflussen. 
 
Häufigste 
Anwendung: 
Leistungsartikel auf 

einen gemeinsamen Minuten- oder Stundensatz korrigieren. 
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Vorherigen Stand archivieren / Archivbeleg laden 
 
Die Praxis bestätigt immer wieder, dass gerade bei höherem 
Preis-Niveau in der Angebotsphase oder bei Realisierung der 
Aufträge es zu Änderungen innerhalb der einzelnen 
Belegpositionen kommen kann. 
 
Zum Teil werden mehrere Angebote unterbreitet, bis es zu einer 
positiven Entscheidung des Kunden kommt. Viel zu oft passiert 
es, dass ein vorhandener Beleg einfach mit den entsprechenden 
Änderungen editiert wird. Historien oder Einblicke in vorange-
gangene Belege sind nicht mehr möglich, es sei denn der Beleg 
wurde gedruckt und in der entsprechenden Kundenakte 
abgeheftet.  
 
Mit den Funktionen „vorherigen Stand archivieren“ und „Archiv-
beleg laden“ stehen Ihnen zwei Möglichkeiten zur Verfügung 
dieses zu verhindern. 
 
Der entsprechend aktuelle Stand wird über <Beleg / 
Erweiterungen / vorherigen Stand archivieren> in ein Belegarchiv 
übergeben. 
 

 
 

 

Das Änderungsprotokoll sollte mit den relevanten Änderungsdaten 
geführt werden! 

 
Die Funktion „Archivbeleg laden“ stellt Ihnen eine Suche über alle 
im Archiv befindlichen Belege zur Verfügung. 
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Innerhalb der 
Belegselektion 
haben Sie die 
Auswahl nach 
Belegnummer, 
Belegdatum 
oder 

Änderungsdatum zu suchen. 
 
 
 
 
 
Sie erhalten Auskunft über Belegjahr, Belegnummer, Belegart 
sowie des Kunden. Nach Auswahl des entsprechenden Beleges 
wird dieser in die Belegerfassung geladen. 
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Arbeit mit Alternativ- und Bedarfspositionen  
 
Im Standard gibt es leider nur die Möglichkeit, 
„Alternativpositionen“ zu markieren, welche als solche 
automatisch ausgewiesen und aus der Summierung 
herausgenommen werden. Die Verwendung ist lediglich auf den 
Vorverkauf beschränkt. 
 
Rein rechtlich eine kritische Sache, wenn Sie vorhaben, Optionen 
(„bei Bedarf“) darzustellen. 
 

 

 
Beispiel: Sie wollen einen Drucker anbieten und als Option das 
Druckerkabel. 
 
Wenn Sie jetzt das Kabel als „Alternativposition“ markieren, könnte 
eine böswillige Auslegung des Empfängers dazu führen, dass Sie 
das Kabel liefern müssen und Ihr Empfänger verlangt, dass dieses 
auch die Funktionen der vorausgehenden Position „Drucker“ erfüllt .. 
 

 
Diese Positionen stellen dann definitiv keine „Alternativen“ zu 
vorherigen Positionen dar, sondern kommen dann zum Tragen, 
wenn Ihr Kunde / Interessent diese „Bedarfspositionen“ wählt. 
 

Sie finden unter 
„Grundlagen / 
Benutzer“ einen 
neuen Reiter: 
„Positionsgruppe“. 
 

Dort werden zu den Kürzeln die entsprechenden Begrifflichkeiten 
als Vorgabe hinterlegt. 
 
In der zweiten 
Zeile können Sie 
(unter der 
PositionsNr.) die 
unter 
Positionsgruppe 
festgelegten 
Kürzel 
verwenden. 
 
 
 



Version 9.0.4(9) 

BranchenClient Handel/Dienstleister  - 47 - 

Im folgenden Beispiel sehen Sie die Auswirkung der vier 
möglichen Einstellungen: 
 

• Normale, preiswirksame Position 

• Alternativposition, nicht preiswirksam 

• Bedarfsposition, preiswirksam 
-> Eintragung „BE“ 

• Bedarfsposition, nicht preiswirksam 
-> Eintragung „BE“, Markierung als „Alternativposition“ 

 

 
 

 

Die Darstellung im Ausdruck stellt ein mögliches Beispiel dar. Die 
Umsetzung kann als Berichtsanpassung in Ihrem PrintAddin erreicht 
werden – oder durch Einsatz des PC-Tutor – PrintAddins. 
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Kalkulation im Beleg 
 
Positionskalkulation 
 
Innerhalb der Erweiterten Belegerfassung im Register 
„Positionen“ steht Ihnen eine Kalkulationszeile zur Verfügung. 
 

 
 

Diese Kalkulationszeile kann bei Bedarf über  ein- 
oder ausgeblendet werden. 
Sie gibt Auskunft über den aktuellen EK-Preis, einen 
prozentualen Aufschlag, den daraus resultierenden Einzelpreis, 
bei höheren Mengen den Gesamtpreis der Position, gewährte 
Rabatte in %, Rabatte über den gesamten Beleg, Nettopreis, 
Roherlös in Wert und Prozent. 
 
Sie haben jetzt die Möglichkeit bei der  ausgewählter Position den 
Aufschlag, Einzelpreis oder Gesamtpreis zu ändern oder einen 
Positionsrabatt vergeben. Eine Änderung des Nettopreises 
bewirkt einen Auswahldialog der Ihnen die verschiedenen 
Möglichkeiten der Anpassung des Preises vorschlägt.  
 

 
 
 
Alle anderen Änderungen bewirken eine sofortige Neukalkulation 
der Position und Anzeige innerhalb der Positionserfassung. 
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Kalkulieren von Summenpositionen 
 
Die Funktionsweise der Summen – und Folgepositionen wurde im 
Vorfeld schon dargestellt. 
In diesem Kapitel wird die Kalkulation innerhalb dieser Summen-
positionen erläutert. 
 
Markieren Sie innerhalb der Summenpositionen eine 
Folgeposition so wird nur diese ausgewählte Position in der 
Kalkulationszeile zur Bearbeitung angezeigt. 
Wählen Sie nun hingegen die Summenposition aus, so werden 
diese und alle zugehörigen Folgepositionen automatisch zur 
Kalkulation vorgeschlagen. 
 

 
 
In der Kalkulationszeile werden Ihnen nun die Anzahl der 
ausgewählten Positionen, deren EK-Preis, Aufschlag, Einzel- und 
Gesamtpreis, Rabatt, Belegrabatt, Nettopreis sowie der Roherlös 
in Wert und Prozent angezeigt. 
 
Jetzt stehen Ihnen weitere Kalkulationsvarianten, die im 
Anschluss näher beschrieben werden zur Verfügung. 
 
EK-Preis:  Erhalten Sie auf die Positionen von Ihrem 

Lieferanten einen zusätzlichen Rabatt (z. Bsp. 
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Projektrabatt) können Sie diesen hier in Abzug 
bringen. Dazu muss nur der jeweilige Wert in das 
Feld eingetragen werden. Das Eingabeformat 
sollte wie folgt aussehen. (Beispiel: 10% Rabatt 
ergibt eine Eingabe von -10 in das Feld) 

 

  
  
 Im Erscheinenden Dialog treffen Sie nun die 

Auswahl der Reduzierung des Betrages. 
 

  
  
 Absolut = Reduzierung auf -10 Euro (negativer 

Einkauf) 
 Prozentual = wie in unserem Beispiel 

Reduzierung des EK-Preises um 10% 
 Verringern auf  = verringern des EK-Preises um -

10€ 
  
 Nach Bestätigung der Auswahl werden alle 

Positionen im Einkauf anteilig neu kalkuliert. Die 
Anpassung des Aufschlages bewirkt dass sich 
der Gesamtpreis und somit der Nettopreis nicht 
ändert sondern nur Ihre Handelsspanne erhöht 
wird. 

 
 

    
  
 Unser Beispiel zeigt eine Änderung im Aufschlag 

von 20,11% auf 33,47%. 
 
Auf. %: Eine Änderung des prozentualen Aufschlages 

bewirkt eine sofortige Neukalkulation aller 
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Positionen und die Anpassung des Einzel-, 
Gesamt- und Nettopreises. 

 

 

Auf. % bedeutet nicht, dass nur Aufschläge 
berücksichtigt werden, ebenso kalkuliert das 
System auch bei Abschlägen die 
entsprechenden Werte neu. 

 
Einzelpreis: Eine Anpassung des Einzelpreises hat zufolge  
 das sämtliche Preise anteilig auf den Wert 

geändert werden der in der Gesamtsumme den 
neuen Einzelpreis ergibt. 

 
Rabatt: Hier können Sie bei allen Positionen einen 

entsprechenden Positionsrabatt vergeben. 
 
Nettopreis: Eine besondere Funktion stellt die Änderung des 

Nettopreises dar. Nach erfolgter Änderung eines 
gewünschten Wertes erscheint ein Abfragedialog 
der die aktuellen Werte anzeigt und die Kalku-
lation der Positionen detailliert durchführen lässt. 

 

  
 
  Eine genaue Anzeige des alten und neuen  

  Preises, sowie die Differenz zwischen beiden 
wird angezeigt. 

  Darüber hinaus können Sie hier entscheiden wie 
die preisliche Differenz verteilt werden soll. 

   
  Einmalartikel: sollten sich in Ihrem Beleg 

Einmalartikel befinden, so werden hier die Anzahl 
und der jeweilige Wert zur Anzeige gebracht. 

  Manueller Einzelpreis: trifft auf alle Artikel zu, 
die nicht Einzelartikel und rabattfähig sind, deren 
Preis sich aber auf Grund einer anderen Kalkula-
tion schon geändert hat. (siehe o.g. Beispiel) 
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  Nicht rabattfähig: Artikel die in den Stammdaten 
auf nicht rabattfähig eingestellt sing. 

  Normale Artikel: trifft auf alle Artikel zu, die nicht 
Einzelartikel und rabattfähig sind und deren Preis 
sich auf Grund einer Kalkulation im Vorfeld noch 
nicht geändert hat. 

   
  Mit den Häkchen entscheiden Sie nun wie und 

auf welche Artikel der entsprechende Abzug oder 
Aufschlag verteilt werden soll.  

 

 

 
Die Angabe des Roherlöses basiert auf dem 
neuen kalkulierten Preis. 

   
 
Zielpreiskalkulation 
 
Die Zielpreiskalkulation innerhalb eines Beleges erfolgt analog 
Kalkulation von Summen- und Folgepositionen. Nur, dass hier 
nicht die Summenposition markiert wird, sondern alle Positionen 
über <Positionen / Alles markieren> ausgewählt werden.  
(siehe Kapitel: Kalkulieren von Summenpositionen) 
 

 

 
Beispiel: Die aktuelle Nettosumme des Beleges beträgt 20489,67 € -
> „mundgerechter“ wäre Ihrer Meinung nach  (oder der Forderung 
des Empfängers nach ;) )19999.- € - geben Sie den Wunschwert ein, 
kontrollieren Sie im folgenden Fenster der Verteilung die Werte .. 
bestätigen, fertig. 
 



Version 9.0.4(9) 

BranchenClient Handel/Dienstleister  - 53 - 

Kalkulationsauskunft 
 
Nach erfolgter Kalkulation erhalten Sie mit der Kalkulationsaus-
kunft einen genauen Überblick der von Ihnen kalkulierten 
Positionen mit Auskunft über Preis, Rabatte und Roherlöse. 
 

 
 
Besonders bei Belegen mit einer hohen Anzahl von Positionen 
schafft diese Auskunft eine genaue Darstellung sämtlicher 
kalkulatorisch relevanter Werte. 
 

 

Nutzen Sie die +/- - Option, um ganze Bereiche (Titel) oder auch 
Stücklisten oder – wenn freigegeben – auch Summenbereiche auf- 
oder zuzuklappen. 

 
Rot markierte Werte signalisieren Unterdeckung. 

 
Alle zur Bearbeitung freigegebenen Spalten wirken sich direkt auf 
Ihren Beleg aus (Summen, Einkaufs- oder Verkaufspreise, 
Rabatte, ..). 
 
Zum späteren Nachweis Ihrer kalkulatorischen Faktoren kann 
diese Übersicht gedruckt werden. 
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Ausdruck 

 
Eine immer wieder auftauchende Forderung beim Belegdruck ist 
die Möglichkeit, kundenspezifisch Kopien zu erzeugen. 
 

In den Kontokorrent-
Details finden Sie 
den Reiter „Zusatz 
(PCT)“, in welchem 
Sie die notwendigen 
Angaben zu den 
Rechnungs- und / 
oder Lieferbelegen 
hinterlegen können. 
 
 

 
Abschließende Einstellungen sind zusätzlich in den 
Druckvarianten vorzuzunehmen (Regiezentrum unter 
Administration/ZusatzmodulePCT/Druckvarianten). 
 

 
 

 

Es wird empfohlen, diese Einstellungen unter zu Hilfenahme eines 
zertifizierten Partners oder unseres Supports vorzunehmen. Bitte 
fragen Sie bei Bedarf nach. 
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Optionale Zusatzmodule „Verkauf“ 
 
Erweiterte Rabattmatrix 

 
Die im Standard der Sage Office Line gelieferte Rabattmatrix 
ermittelt einen Rabattsatz in Abhängigkeit von einer Kunden- und 
einer Artikelrabattgruppe. 
In der erweiterten Rabattmatrix werden neben den Artikelrabatt-
gruppen auch Artikelgruppe und Artikelpreisliste zur Ermittlung 
des Rabattsatzes herangezogen. 
 
Im Adressenstamm im Register „Kontokorrent“ unter <Optionen / 
Rabattmatrix> öffnet sich die erweiterte Rabattmatrix. 
 

 
 
In diesem Dialog haben Sie nun die Möglichkeit im Feld Preisliste 

über  eine entsprechende Preisliste zu Ihrem Rabattsatz 
zuzuordnen. Diese Zuordnung bewirkt, dass der Einzelpreis in 
einem Verkaufsbeleg über den Rabattsatz und der ausgewählten 
Preis-Liste errechnet wird. 
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Ergänzend zu den 
Artikelrabattgruppen kann der 
Rabattsatz ebenso über die 
Zuordnung zur Artikelgruppe 
berechnet werden. 
Hierzu können Sie über den 
<Optionen>-Button die Artikel- 
gruppen mit in den Dialog 
übernommen werden. 

 
Nach Bestätigung der Übernahme, … 
 

 
 
sind automatisch alle Artikelgruppen zugeordnet und können im 
Anschluss mit den entsprechenden Werten gefüllt werden. 
 

 

 
! Vorsicht ! Achten Sie darauf, dass Sie bei mehrstufiger 
Artikelgruppenabbildung eineindeutige Artikelgruppen über alle 
Ebenen hinweg definiert haben, ansonsten könnten Fehlberech-
nungen die Folge sein. 
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Artikelvarianten (Zusatzpaket „Artikelvarianten“): Die Rabattgruppe 
gilt für den Variantenartikel und für alle Artikelvarianten. 

 
Die erweiterte Rabattmatrix steht im Verkaufsbeleg, im Kontext-
Menü des Empfängers ebenfalls zur Verfügung. 
 

  
 
Wie in folgender Abbildung dargestellt, wird der Rabattsatz sofort 
in der Belegposition ausgewiesen. Der Einzelpreis wird der 
zugeordneten Preisliste entnommen. Über Preisnachweis kann 
dieser Vorgang jederzeit nachvollzogen werden. 
 

 
NE-Verwaltung (NichtEisen) 
 
Nutzen 
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Die NE-Verwaltung ermöglicht durch die Erweiterung der 
Stammdatenverwaltung am Artikel, der Definition diverser NE-
Zuschlagsarten (Kupfer, Aluminium, Gold, Silber, ..) die 
kalkulatorisch exakte und wenn gewünscht taggenaue Bewertung 
/ Kalkulation Ihrer Zuschläge. 
 
Dabei werden die Börsenkurse (und der Währungskurs) online 
abgefragt / manuell eingestellt und die dabei ermittelten Werte im 
Beleg (oder zusätzlich an der Position) ausgewiesen. 
 
 
Notwendige Vorarbeiten 
 
Um mit der NE-Verwaltung reibungslos arbeiten zu können sind 
entsprechende Vorarbeiten nötig. Zuerst müssen NE-Zuschläge 
im Artikelstamm als Artikel mit einer eigenen Artikelnummer 
angelegt werden. Die benötigten NE-Zuschläge werden dann 
über <Grundlagen / Auftragsbearbeitung / Register „Zuschläge“> 
festgelegt. 
 
 

 

Die NE-Zuschläge: Kupfer und Aluminium sind fest in der NE-
Verwaltung hinterlegt. Bitte legen Sie diese beiden Zuschlagsartikel 
in jedem Fall in den Stammdaten an. 

 
Zusätzlich zum den beiden fest hinterlegten NE-Zuschlägen 
haben Sie die Möglichkeit drei weitere frei definierbare NE-
Zuschläge zu verwalten.  
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Erfassung notwendiger Stammdaten 
 
Die zur Berechnung des NE-Zuschlages benötigten Basis- und 
Gewichtswerte werden in den Stammdaten des Artikels gepflegt. 
 

 

Bitte beachten Sie, dass einige der sich auf den Ausdruck 
auswirkenden Funktionen nur nutzbar sind, wenn auch unser 
angepasstes (auf dem Standard der Sage aufsetzendes) PrintAddin 
zum Einsatz kommt. 

 
In Zusammenarbeit mit dem Zusatzmodul „Externer Artikelpool“ 
werden diese Werte, sofern sie über den Katalog mitgeliefert 
werden, automatisiert in die Stammdaten übertragen. 
Eine zusätzliche Pflege ist dann nicht mehr notwendig. 

 
Im Artikelstamm 
erreichen den 
Menüpunkt „NE-
Verwaltung“ über 
<Optionen / Extras 
/ NE-Verwaltung>. 
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Funktionen in der Belegerfassung 
 

 
 
Sind in einem Einkaufs- oder Verkaufsbeleg Positionen enthalten, 
die über einen NE-Zuschlag berechnet werden sollen, so stehen 
wichtige Informationen, wie Gewichts- und Basiswerte über das 
Kontextmenü zur Verfügung. 
 
Um jeweils die aktuellsten Basisdaten im System gepflegt zu 
haben wird beim Speichern des Beleges ein Aktualisierungs-
Dialog geöffnet. 
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Sie haben jetzt die Wahl, mit einem bestehenden, aber vielleicht 
nicht mehr aktuellen Wert den Beleg zu speichern oder Sie führen 
eine Online Aktualisierung über das Internet durch. Wählen Sie 
dazu den Eintrag „Neu“ im erscheinenden Dialog aus. 
 

 
 
Im NE-Notierungsdialog stehen folgende Einstellungen zur 
Auswahl: 
 
Quelle:  Online Aktualisierungsquelle im Internet 

(KME: DEL-Notierungen, LME: London Metal 
Exchange) 

Kurs:  der der Zeit aktuelle Handelskurs des Zuschlages 
Dollar:  tagesaktueller Dollar-Kurs 
Zuschlag: Auswahl des entsprechenden Zuschlages 

 Hinweis: Kupfer und Aluminium sind feste Wert 
und sollten immer eingetragen sein. 

Textbaustein: Sollte ein anderer Hinweistext zur Darstellung des 
NE-Zuschlages im Beleg genutzt werden, so 
können Sie diesen hier über einen Textbaustein 
zuordnen. 

 
Einstellung:  
 
Taggenaue Notierungen: Jeder Beleg verlangt eine 

Aktualisierung 
Letzte Notierungen: Notierung wird vom Datum 

der letzten Aktualisierung 
verwendet 

Erster Beleg am Tag entscheidet:  Jeden Tag führt der erste 
Beleg mit Zuschlagsartikeln 
zu einer Aktualisierung, 
diese Werte gelten dann den 
gesamten Tag 

Skonto: 
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keine Anpassung: der Skontobetrag bleibt 
Unberücksichtigt  der 
Zuschlagswerte 

Betrag korrigieren: der Skontobetrag passt sich 
den Zuschlagswerten an 

Prozente anpassen (für ReWe): buchhalterische Trennung 
des Skontowertes in reinen 
Material-Skonto-Wert und 
Zuschlags-Skonto-Wert 

 
 

 

NE-Zuschläge werden grundsätzlich nicht rabattiert! Die 
Möglichkeit diese Beträge zu skontieren bietet nur die Einstellung 
„Betrag korrigieren“ unter Einstellung Skonto. 

 
Über den Button 
„Aktualisieren“ starten 
Sie die Aktualisierung 
der eingestellten 
Notierungen.  
Der 
Aktualisierungsdialog 
erscheint, wie folgt: 
 

Je nach gewähltem Zuschlag im Artikel erscheint nach der 
Aktualisierung dieser Notierungsdialog mit dem aktuellen Werten. 
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Darstellung der NE-Zuschläge auf dem Beleg 
 
In sämtlichen Belegen der Sage Office Line werden die NE-
Zuschläge entsprechend ausgegeben. Die Darstellung erfolgt 
dabei pro Position und Beleg. 
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GAEB-Schnittstelle 
 
Nutzen 
 
Die GAEB-Schnittstelle ist ausgelegt, vorbereitete, xml-
konvertierte GAEB-Dateien in die Belegerfassung selektiv ein- 
und auszulesen. 
 
Die GAEB-Schnittstelle ist in zwei Ausbaustufen erhältlich: 

• GAEB-Auftragnehmer 
Einlesen von Ausschreibungen, Kalkulieren und ausgeben 

• GAEB-Auftraggeber 
Erstellen von Ausschreibungen, Vergabe 

 
Sowohl für die Konvertierung des Imports, als auch des 
Ergebnisses (Export) ist der GAEB-Konverter von T&T 
Datentechnik Voraussetzung. Dieses Modul ist nicht im 
Standardlieferumfang enthalten und muss gesondert geordert 
werden (siehe auch unter www.pctutorit.de/zusatzmodule/gaeb). 
 
Bedienung GAEB-Auftragnehmer 

 
Den Aufruf der GAEB-
Schnittstelle erreichen 
Sie aus der 
Belegerfassung über 
„Beleg/Extras/GAEB – 
Auftragnehmer“  
 
 
 

Danach öffnet sich das Import- / Exportformular der GAEB-
Positionen. 
 

 

http://www.pctutorit.de/zusatzmodule/gaeb
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Importdatei / Exportziel wählen 
 

 
 
Geben Sie das Ziel ein oder benutzen Sie den Dialog zur 
Auswahl der Datei. 
 

 

Erwartet wird eine konvertierte Datei im XML-Format des T&T – 
GAEB-Konverters (*.tml). 

 
Der Name unter Quelle wird automatisch gepflegt und enthält 
zudem eine Historie. 
 
Vorlageartikel zuordnen 
 

 
 
Wählen Sie einen Artikel aus Ihrem Stamm aus, welcher als 
„Dummy“ für die Positionen der Ausschreibung dient. 

Bestimmen Sie, wie die Texte 
eingelesen werden sollen .. 

 
Auswahl 
 

 
 
Die Auswahl der Positionen für den Import können Sie durch 
Markierung (auch Mehrfachmarkierung) der Lose vornehmen. 
 
 

 

Auch wenn rein theoretisch das Markieren einzelner Positionen 
möglich ist, beachten Sie bitte die Vorgaben des Auftraggebers, der 
in den meisten Fälle Lose nur geschlossen vergibt / ausschreibt. 

 



Version 9.0.4(9) 

BranchenClient Handel/Dienstleister  - 66 - 

Import 
 

 
 
Im Ergebnis der Übernahme finden Sie die Positionen in der 
Positionserfassung, in welcher Sie zur Bearbeitung drei 
Möglichkeiten haben (in der Wichtung von „komfortabel und 
sinnvoll“ bis „möglich“) 
 

• Belegstücklisten 
o Ordnen Sie als Folgepositionen benötigte Materialien oder 

Leistungen zu 
o Bestimmen Sie ob diese Positionen gedruckt werden sollen 

durch Auswahl der Druckkennzeichen 

• Handelsstückliste 
o Wählen Sie als Vorlage („Dummy“) einen als 

Handelsstückliste markierten Artikel 
o Ordnen Sie der Stückliste des Artikels die benötigten 

Materialien / Leistzungen zu 
• Tragen Sie die Einzelpreise direkt ein 

 
 
Arbeit mit Kostenarten 
 
Eine wichtige Eigenschaft der GAEB-Austauschformate ist die 
Arbeit mit Kostenarten. Diese dienen einerseits einer Vorselektion 
für die gezielte Zuschlagskalkulation, andererseits der Übergabe 
von Aufwendungen in den einzelnen Kostenarten auf Grund 
Ausschreibungsforderung (zumeist Lohn und Material). 
 
Nach GAEB2000 werden folgenden Kostenarten unterstützt: 

• 01 – Lohn 

• 02 – Material 

• 03 – Geräte 

• 04 – Fremdleistung 

• 05/06 – Sonstiges1 und -2 
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Die Klassifizierung kann am Artikel vorgenommen werden (Reiter 
„Zusatzmodule“ / „Kostenart“). 
 

 

 
Je nach Version kann die Implementierung der Einstellung von der 
dargestellten abweichen – sollte keine Eingabemöglichkeit bestehen, 
ordnen Sie das Zusatzfeld „User_PCTArtKostenart“ im Administrator 
dem Artikel- Layout zu. 
 

 
Sie können Ihre Artikel den Kostenarten zuweisen, müssen es 
jedoch nicht, solange Sie lediglich Material- und Lohnkosten 
getrennt betrachten / ausweisen / exportieren wollen. 
 
Ohne Detaillierung erfolgt die Zuweisung automatisch wie folgt: 

• Lohn 
Alle Positionen, deren Basiseinheit „min“ = Minuten beträgt, 
werden zusammengefasst (Wert)  

• Material 
Alle nicht als Lohnposition erkannten Positionen werden dem 
Material zugeordnet 

 

 

Diese Regel  wird immer auf die Positionen angewendet, welche 
keine Zuordnung besitzen. Also auch, wenn andere klassifiziert sind. 

 
 

 

 
Entsprechend den Festlegungen in den Einstellungen der 
Belegerfassung (siehe Administration/Erfassung weiter oben) 
können die Werte der Kostenarten im Beleg mit ausgegeben 
werden. 
 

 
-> Material, Lohn und NE-Anteil 

 

 
 
-> Material und Lohn 
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Export 
 

 
 

Nach Fertigstellung übergeben Sie die Werte mit „Export“ zur 
weiteren Bearbeitung / Konvertierung durch den T&T- GAEB-
Konverter. 
 

 

 
Beachten Sie bitte, dass nicht alle Optionen, welche im GAEB-
Konverter nutzbar sind oder durch GAEB ermöglicht werden – wie 
beispielsweise die Ersetzung von „Jokern“ in Langtexten usw durch 
die Anwendung unterstützt wird – es werden grundsätzlich nur 
Preise zurück übertragen – und auch nur für die Positionen, welche 
importiert wurden. 
 
Weitere Einstellungen können Sie direkt im GAEB-Konverter 
vornehmen -> siehe Hilfe zum GAEB-Konverter von T&T-
Datentechnik 
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Bedienung GAEB-Auftraggeber 
 
Vom Grundsatz der Bedienung und Voraussetzungen her 
gleichen sich beide Versionen, es wird nur auf die 
Besonderheiten für GAEB-Auftraggeber eingegangen. 
 
Im Gegensatz zum vorherigen Fall bestimmen Sie, welche 
Positionen zur Ausschreibung gelangen. Sie können diese frei 
erfassen oder sich vorhandener Leistungskataloge bedienen. 
 

 

Verwenden Sie das  Zusatzmodul „externer Artikelpool“, 
Ausbaustufe „Leistungskatalog“ , so können Sie auf bereits 
vorgefertigte Leistungsbeschreibungen mit / ohne Preisvorgabe 
zugreifen. 

 
Die Übergabe der Gruppen und Positionen erfolgt nach 
folgendem Schema: 

• Lose / Obertitel / Titel 
-> ergeben sich aus der Gruppierung des Beleges 
o 1.  Los 
o 1.1 Obertitel 
o 1.1.1 Titel 
o .. u.s.w 

• Positionen  
-> resultieren aus 
o Positionstyp „A“ 
o Positionstyp „S“ 

inklusive eventuell zur Kalkulation (bei Preisvorgabe) 
herangezogener Folgeartikel „F“ 
 

 

Positionstyp „S“ und „F“ ist Bestandteil der Ausbaustufe „Stückliste / 
Beleghistorie“ -> empfohlener Installationsumfang 

 
Export 

 
Zum Export Ihrer 
Ausschreibung / 
Vergabe gelangen 
Sie über „Beleg / 
Extras / GAEB-
Auftraggeber“ 
 
 
 
 



Version 9.0.4(9) 

BranchenClient Handel/Dienstleister  - 70 - 

 
 
Folgende Detaillierungen bedeuten, bzw. ergeben sich aus: 
 

 
• Basisordner 

Exportordner zur Konvertierung durch den T&T-Converter 

• Dateiname 
Sie können die Belegnummer akzeptieren oder nach Belieben 
eine andere Datei benennen (Lupe) 

• Version 
 

• Austauschphase 

• Auftraggeber 
Kundenvorgabe aus dem Beleg 

• Projektinfo 
o Matchcode Beleg 
o Währung 

.. weitere 
Sind selbsterklärend ..
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kumulative Teilrechnung 
 

Nutzen 
 
Die „Kumulative Teilrechnung“ schließt die Lücke zwischen dem 
Standard-Workflow im Verkauf zur kumulativen Schlussrechnung. 
 
Dieses Abarbeitung ist oft Standard in der Branche Bauhaupt- 
und Baunebengewerbe, wirkt sich jedoch vorteilhaft für alle 
Branchen aus, welche im Projektgeschäft mit längeren Laufzeiten 
und diversen aufeinander aufbauenden Fakturen arbeiten. 
 
Wie Sie das Verfahren an Ihre Bedürfnisse anpassen, finden Sie 
unter Grundlageneinstellung beschrieben. 
 

 

Voraussetzung für den Einsatz ist das Modul „Projektverwaltung“ der 
Office Line. Die Einstellungen in diesem Zusatzmodul zur Erstellung 
der Schlussrechnung wirken sich analog auf die der Teilrechnungen 
aus. 

 
Bedienung 
 
Das gesamte Prozedere ist angelehnt an das Verfahren der 
Erstellung kumulativer Schlussrechnungen der Standard-
Anwendung. 
 

 

Entnehmen Sie bitte dem Handbuch der Sage OL-WaWi die 
entsprechenden Hinweise zur Projektanlage und – 
Parametrisierung. 

 

Die Erstellung kumulativer Teilrechnungen funktioniert nur, wenn 
auch die Erstellung der kumulativer Schlussrechnung aktiviert wird. 

 
 Beispiel: 
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Nachdem die erste(n) Lieferung(en) erstellt wurde(n), kann die 
erste kumulative Teilrechnung berechnet werden. 
 

 

 
Die kumulative Teilrechnung kann ausschließlich nur auf 
Lieferbelegen aufsetzen. Dieses Verfahren ist zwingend, da die 
gesamte Beleglogik auf der zeitlichen Abfolge der Erzeugung 
aufsetzt – inklusive Gutschriften, Stornierungen, Rücklieferungen 
u.s.w.. Beachten Sie dieses nicht, kann es zu Falschdarstellungen / 
Falschberechnungen kommen. 
 

 
Das Formular der 
kumulativen 
TR/SR kann 
sowohl aus dem 
Beleg 
(Kontextmenü am 
Projekt), als auch 
aus der 
Projektverwaltung 
selbst aufgerufen 
werden. 
 
 
 
 

Nach dem Aufruf (hier nach der ersten Lieferung) bekommen Sie 
die Auftragswerte, sowie die Übersicht der beauftragten, 
gelieferten und berechneten Mengen. 
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Wählen Sie hier 
„Projektteilrechnung“ 

 
Beispieldruck nach 1. Lieferung / 1. kumulative TR: 
 

Wie man 
erkennen kann, 
ist es „recht 
unspektakulär“, 
schließlich 
entspricht diese 
TR immer noch 
dem Standard, 
denn es gibt 
noch nichts zu 
kumulieren. 
 
 
 
 
 
 

 
Interessanter wird es erst ab der nächsten Lieferung und 
Erzeugung einer TR wie vor: 
 

 
 
Hier sieht man schon mehrere Belege je Position und Differenzen 
zwischen geliefert und berechnet.  
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Unter 
Berücksich-
tigung der 
vor ausge-
wiesenen 
Mengen 
(siehe 
Formular) 
erkennt man 
die 
Kumulierung. 
 
 
 

 
Nach der 
letzten 
Belieferung 
(hier die 3.) 
erfolgt die 
Erstellung 
der 

Schlussrechnung. Sie können nun verfahren, wie im Standard der 
Sage vorgesehen oder wie vor über das Formular der TR/SR-
Erstellung -> Erstellung Projektschlußrechnung. 
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MDE-Datalogic 
 
Notwendige Vorarbeiten 
 
In den Grundlageneinstellungen sind vor Nutzung des Moduls 
Voreinstellungen notwendig. Siehe Grundlageneinstellung. 
 
Etikettendruck 
 
In der Artikelstammmaske können Sie unter 
„Optionen/Extras/Etikettendruck“ das Etikettenformular aufrufen. 
Alle Artikel die Sie vorher im Suchbaum angezeigt bekommen 
haben, werden in das Etikettenformular eingelesen. Über die 
Lupe am Rand können einzelne Positionen hinzugefügt werden. 
Durch markieren einer Position und drück der Entfernen Taste 
können ein oder mehrere Positionen gelöscht werden. Hierbei 
helfen sowohl die „Shift-Taste“ als auch die „Strg-Taste“. 
 

 
 

 
Die erste Zeile „Vorlauf“ wird genutzt um bereits benutzte 
Etiketten auf den Vordrucken zu erkennen. 
Beispiel: Auf einem Bogen wurden bereits die ersten 3 Etiketten 
bedruckt. Bei Vorlauf wird nun also in das Feld „Anzahl“ eine 3 
eingetragen und der Druck der neuen Etiketten beginnt erst auf 
dem vierten Etikett. 
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Das Feld Anzahl gibt an, wie viele Etiketten des Artikels gedruckt 
werden. Dieses Feld muss bei jedem Artikel befüllt werden bevor 
der Druck beginnen kann. 
 
Über den Button Drucken können die Etiketten gedruckt werden, 
über den Pfeilbutton daneben kann der Drucker ausgewählt 
werden. 
 
Bedienung 
 
Über den Punkt Lagerwirtschaft im Regiezentrum erreichen Sie 
das Formular „Mobile Datenerfassung – Datalogic (ZM)“. 
Dieses Formular muss geöffnet bleiben solange Sie Daten über 
einen Scanner in die Office Line einlesen wollen.  
 

 
 
Beim Stellen des Scanners in die Ladestation, sollten 
vollautomatisch die Daten in das Modul geladen werden. 
Auf der linken Seite sehen Sie den gescannten Job, mit einer ID 
und der Zeit des Einlesens.  
 
 
Über Rechtsklick auf den Job können Sie auswählen ob Sie den 
Job löschen oder auf übernommen setzen wollen. Über den 
Punkt „Mitarbeiter zuweisen“ kann dem Job ein Mitarbeiter 
zugeordnet werden. Es werden die Mitarbeiter angezeigt die in 
den Office Line Stammdaten angelegt wurden. 
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Auf der rechten Seite werden die gescannten Positionen des 
Artikels samt Menge angezeigt. Die Pos. Nummer gibt die 
Reihenfolge der Positionen in der sie gescannt wurden an. Die 
Beschreibung wird automatisch aus dem Artikelstamm geholt.  
Auch hier können Sie mit Rechtsklick einzelne Positionen 
entfernen. 
 

 
 
Über Optionen können verschiedene Einstellungen 
vorgenommen werden. Sie können die Maske aktualisieren oder 
die Zeit einstellen in der die das Formular aktualisiert werden soll. 
Die Aktualisierung betrifft Jobs die von anderen Usern in anderen 
Sitzungen oder auf anderen Rechnern vorgenommen wurden. 
Sie können entscheiden ob Sie offene Jobs, Jobs die in 
Bearbeitung sind oder bereits Übernommene Jobs angezeigt 
bekommen wollen. 
Zusätzlich können sie über den Punkt „Scanner“ das Datalogic 
Scanner Setup aufrufen. 
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Manuelle Jobs 
 
Über den Button „neuer Job“ lässt sich ein Job auch manuell 
anlegen. Manuelle Jobs werden im Feld „Beschreibung“ als 
manuell gekennzeichnet und es wird vermerkt auf welchem 
Rechner dieser Job angelegt wurde. 
 
Mit den beiden Feldern Menge und Scanner oben links, können 
Positionen und ihre Mengen manuell hinzugefügt werden. 
 

 
 
Verarbeitung in der EBelege 
 
Sie können den Job in einen Beleg laden indem Sie auf 
„Positionen/Übernehmen / Import/aus mobiler Erfassung“ 
aufrufen. 
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Allgemeine Bedienungshinweise Modul „Einkauf“ 

 
Die folgenden Abschnitte beschreiben kurz die üblichen Schritte 
bei der Arbeit mit der Erweiterten Belegerfassung (Einkauf). 
 
Nutzen 
 
Das Basismodul stellt Ihnen unter Anderem folgende, extrem 
zeitsparende Funktionen bereit: 
 

• Serienpreisanfragen aus dem Vorverkauf 

• Übernahme abweichender Bestelldetails aus 
auftragsbezogener Bestellung  

• Basis für weitere Zusätze – wie beispielsweise 
NE-Verwaltung, Sammelbelegerfassung, Zuschlagsverteilung, .. 

 
Serienpreisanfragen 
 

 
 
Der Dialog ist selbsterklärend, jedoch bedarf es eines wichtigen 
Hinweises: 

• Lieferantenselektion 
Hauptlieferanten, eingetragene Lieferanten, 
Lieferantenselektion 
o Hauptlieferanten 

es wird nur der jeweils eingetragene Hauptlieferant angefragt 
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o Eingetragene Lieferanten 
für jeden im Artikelstamm zum Artikel erfassten Lieferanten 
wird eine Anfrage erzeugt 

o Lieferantenselektion 
ohne Bezug zu den im Artikelstamm eingetragenen 
Lieferanten der Position wird zu den selektierten Lieferanten 
(…) eine Anfrage erzeugt 

 

 

Wenn Sie bei Wahl „Lieferantenselektion keine Eingrenzung 
vornehmen – erfolgt eine Anfrageerstellung an alle Kreditoren 
.. 

 
 
Auftragsbezogene Bestellung 
 
Eigentlich sollte es nicht vorkommen – aber die Praxis zeigt 
immer wieder, dass – aus welchen Gründen auch immer – die 
Stammartikel nicht den realen Bezug zu den auszulösenden 
Bestellungen hergeben. 
 

 
In einem solchen Fall 
können Sie über „Beleg 
/ Extras“ die Aufhebung 
des Stammdatenbezugs 
aufheben, bzw. weitere 
Details aus dem Auftrag 
der Bestellung 
hinzufügen. 
 

 

 

Eventuell könnte die Implementierung des Modules „externer 
Artikelpool“ Ihnen neben kalkulatorischer Sicherheit auch diesen 
warenwirtschaftlich kritischen Zustand entscheiden entschärfen .. 
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Optionale Zusatzmodule „Einkauf“ 
 
Zuschlagsverteilung 

 
Nutzen 
 
Umverteilung der diversen Zuschläge wie beispielsweise 
Frachten, Verpackung, Zoll, Maut, .. als reale 
Beschaffungskosten auf den Artikel. 
 
Zusätzlich erfolgt eine vom Standard der Sage Office Line 
abweichende Ermittlung der mittleren Beschaffungskosten zum 
Artikel (über Zeitraum historisch, mit und ohne Angabe der 
einzubeziehenden Beleganzahl, bzw. mit oder ohne 
Rückrechnung über den aktuell vorhandenen Bestand, u.s.w.. 
 
Damit erhalten Sie einen „schärferen und auf Ihr Geschäft sehr 
fein skalierbaren Wert der Beschaffung. Siehe 
Grundlageneinstellung. 
 

 

Standardmäßig erfolgt die Speicherung der letzten und mittleren 
Beschaffungskosten je Artikel in der Tabelle 
KHKEKBelegePositionen, bei Nutzung der „erweiterten 
Artikelkalkulation“ zusätzlich im Beschaffungs- und Varianten-
Datensatz mit direkter Auswirkung auf die Kalkulation 
(parameterisierbar). 

 
 
Notwendige Vorarbeiten 
 
Die Wirkung der automatischen (Standard) oder manuell 
übersteuerten Ermittlung der anteilig entstandenen 
Beschaffungszuschläge erfolgt sofort – zur Anpassung an Ihre 
Bedürfnisse jedoch sind einige Voreinstellungen notwendig. 
Siehe Grundlageneinstellung. 
 

 

Bei Einsatz der „erweiterten Artikelkalkulation“ ergeben sich noch 
weitere Möglichkeiten, welche dort zu aktivieren sind (Grundlagen) 
und sich direkt auf die Berechnung des kalkulatorischen EK -> wenn 
gewünscht auch VK auswirken. Lesen Sie dazu die entsprechenden 
Ausführungen im Handbuch des Moduls. 

 
Anwendung 
 
Die Nutzung selbst ist ohne Eingriff am Beleg möglich – im 
Standard erfolgt die Verteilung der Beschaffungskosten während 
der Speicherung der Einkaufsrechnung vollautomatisch über den 
Verteilschlüssel „Umsatz“. 
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Beachten Sie, dass die Speicherung ausschließlich über 
Einkaufsrechnungen erfolgt, denn nur dann liegen die erforderlichen 
Werte korrekt vor.  

 
Wenn Sie selbst „Hand anlegen“ wollen, erreichen Sie über 
„Beleg / Extras / Bezugskosten verteilen“ nachstehendes 
Formular. 
 

 
 
Sie können die ermittelten Werte bei 
Bedarf anpassen, indem Sie entweder die 
Parameter 
 
- Anteil (%) 
- Bezugskosten (Wert) 
- Oder per Lupe die Verteilung 

▪ Umsatz 
▪ Menge 
▪ Gewicht 
▪ Volumen 

 
nach Ihrem Bedarf korrigieren. 
 

 

Die Feineinstellung über Umsatz, Menge, .. erfolgt einmal über alle 
Positionen über die obere Lupe, bzw. je Zuschlagstyp über die 
unteren Lupen. Je Position werden über die Lupe die detaillierten 
Werte zur Position angezeigt. 
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Sammelbelegerfassung 

 
Nutzen 
 
Zusammenfassung vorgangsübergreifender Belege im Einkauf: 

• ein Wareneingang auf mehrere Bestellungen 

• ein Rechnungseingang auf mehrere Wareneingänge oder/und 
Bestellungen 

 
Hier kehrt sich leider der Vorteil der vorgangsbezogenen 
Herangehensweise im Standard in einen Nachteil um – wenn der 
Lieferant nicht so liefert und berechnet (je Bestellung) wie Sie 
bestellt haben, wird es nervig und zeitraubend .. 
 
Anwendung 
 
Gehen Sie bei der Erfassung wie folgt vor: 

• Wählen Sie die Belegart 
(Wareneingang, Rechnungseingang, ..) 

• Geben Sie den Lieferanten an 
 
Sie erhalten dann (unter Beachtung der 
Vorgangsgleichgewichte!) ein Dialogformular wie beispielsweise: 
 

 
 
Hier sind alle offenen Bestellmengen aus allen Vorgängen des 
Lieferanten aufgeführt -> Sie können unter „Menge“ die des 
Wareneingangs / eventuell auch konkret zum Bestellbeleg – 
eingeben. 
 
Mit „Übernehmen“ starten Sie die Beleganlage. 
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Das können Sie so oft wiederholen, wie offene Mengen 
vorhanden sind – hier aus Bestellungen. 
 
Im Beispiel wurden drei Wareneingänge nach vorheriger 
Beschreibung erstellt – jetzt erfolgt die Erfassung der 
Eingangsrechnung: 
 

 
 
Wie deutlich zu erkennen, werden alle Wareneingänge des 
Lieferanten mit den noch nicht berechneten Mengen angezeigt, 
die aus Wareneingängen resultieren. 
 
Wie vor können Sie unter Bezug auf den Wareneingang die 
berechneten Mengen angeben und mit Übernahme die 
Belegerstellung veranlassen. 
 

 

 
Beachten Sie bitte, dass je gewählter Belegart nur die 
Vorgängerbelege angezeigt werden, welche logisch vorausgehen 
dürfen (so kann ein Rechnungseingang nur Wareneigänge und 
diese nur Bestellungen als Vorgänger besitzen, .. ) – siehe 
Handbuch der Warenwirtschaft. 
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Hinweis 
 
 
Die Darstellungen sind keineswegs allgemeingültig. Dafür sind 
die Optionen der Konfiguration zu vielfältig, die Qualität und der 
Umfang der Quelldaten zu verschieden.* 
 

 

 
Vor gezeigte Beispielscreens können von Ihrer Systemdarstellung 
abweichen, in Abhängigkeit der genutzten Office Line – Version und 
den installierten Zusatzmodulen. 
Entstanden in der Office Line, Version 4.05 / 5.12 unter Nutzung 
aller  Module und Zusätze der „erweiterten BelegerfassungVK und – 
EK. 
 

 

 
* Irrtum, Fehler und Erweiterungen, insbesondere im Sinne des 
technischen Fortschritts vorbehalten. Die Darstellungen und 
Beschreibungen können von Ihrer Version unter Umständen 
abweichen. 
 

 
Das Handbuch unterliegt einer permanenten Aktualisierung / 
Weiterführung. Die aktuellste Version finden Sie unter 
www.pctutorit.de/zusatzmodule -> in der Rubrik „Dokumentation“  
 

 

 
Die beschriebenen Darstellungen und Verfahren können dann von 
Ihrer Version abweichen, wenn Sie eine vealtete Version einsetzen 
oder die Ihrige von der Weiterentwicklung ausgenommen wurde 
(siehe Newsletter). Generell erfolgt jedwede Weiterentwicklung 
ausschließlich in der technologisch höchsten Version, eine 
rückwirkende Bereitstellung ist ausdrücklich nicht garantiert. 
 

 

http://www.pctutorit.de/zusatzmodule

